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„Das erste Mal“ ...
... ist einfacher als du denkst. Wir haben unse-
res am 26. September 2004, mach doch ein-
fach mit! Diese Broschüre soll dir dabei helfen 
eine Entscheidung zu treffen. Du lernst alle 
Stemweder Parteien und die beiden Bürger-
meister-Kandidaten kennen. Wir wollen dich 
animieren wählen zu gehen.

„Das erste Mal ... für Stemwede“ soll dir zei-
gen, dass die Angst und das Misstrauen 
gegenüber dem Wählen und den Politikern 
unbegründet ist. Du hast ein Mitspracherecht 
– nutz es, du kannst damit etwas bewirken! 
Möglicherweise wirst du  sogar in deinem Vor-
haben bestärkt, dich selber für eigene Ziele 
politisch zu engagieren.

Wir sind zehn Stemweder Jugendliche im Al-
ter von 14 bis 19 Jahre und haben dieses Life-
House-Projekt an drei Wochenenden und in 
unserer Freizeit durchgeführt. Gearbeitet ha-
ben wir mit diversen Medien und dabei eige-
ne Ideen, Information und Fotos gesammelt, 
um unsere Vorstellungen zu verwirklichen.

Herausgekommen sind dabei:
- ein Wahlplakat
- die Website www.kommunalomat.de
- diese Informationsbroschüre
- Veröffentlichungen in der Presse
- Schulprojekte in der Haupt- und Realschule
- eine „Elefantenrunde“ für Erstwähler/innen

Warum sollte ich wählen?
Die Politik vor Ort entscheidet wie deine 
Schule aussieht, sie gibt Geld zum Bei-
spiel für das Life House. Sie ist verant-
wortlich für das Anlegen von Sportplät-
zen und Fahrradwegen und entscheidet 
über Flächen für Sprayer. Sie entschei-
det wie viele Kindergärten und Spielplat-
ze es gibt und gibt Geld für Kuturange-
bote auch für Kinder und Jugendliche. 
Ihr seht, die Kommunalpolitik entschei-
det über vieles was auch uns angeht. 
Trotzdem kommen unsere Bedürfnisse 
oft zu kurz. Deshalb ist es wichtig, dass 
wir uns zu Wort melden und mit unserer 
Stimme Zeichen setzen. Jemanden in 
seinem Amt bestätigen oder abwählen, 
dazu kannst du beitragen. Du hast die 
Wahl - Nutze sie!

Wer darf wählen?
Wenn du wahlberechtigt bist, wirst du 
in so genannte Wahlverzeichnisse in 
den Wahlbezirken eingetragen und hast 
bereits eine Wahlbenachrichtigung per 
Post bekommen. 

 Du darfst wählen, wenn du Deutscher 
im Sinne des Grundgesetzes Artikel 116 
Absatz 1 oder ein ausländischer Mitbür-
ger aus einem EU Land bist und am Tag 
der Wahl 16 oder älter und länger als 2 
Monate in einer Gemeinde mit Erstwohn-
sitz gemeldet bist.

 Du darfst nicht wählen, wenn du 
unter Vormundschaft stehst oder dir 
durch Gerichtsbeschluss das Wahlrecht  
aberkannt wurde. Außerdem wenn du 
Asylbewerber bist oder aus einem Land 
außerhalb der EU stammst.

Was wird gewählt?
1. Der Bürgermeister
Dieser „Wahlbeamte“ wird direkt ge-
wählt. Er repräsentiert nicht nur unsere 
Gemeinde, sondern ist gleichzeitig Chef 
der Gemeindeverwaltung und des Ra-
tes.

2. Die Landrätin oder der Landrat
In den Kreisen gilt das gleiche. Nur hei-
ßen diese WahlbeamtInnen Landrätin 
oder Landrat, auch diese wählst du di-
rekt.

3. Der Gemeinderat
Dieser ist für alle Entscheidungen, die 
unsere Gemeinde betreffen, zuständig. 
In Stemwede besteht er aus 32 ehren-
amtlichen Mitglieder, dazu kommt der 
stimmberechtigte Bürgermeister. Die 
Politiker werden für diese Aufgabe nicht 
bezahlt, sie bekommen nur eine Auf-
wandsentschädigung.

4. Der Kreistag
Der Kreistag regelt die Dinge, welche 
die Möglichkeiten einer Gemeinde über-
steigen wie z.B. die Krankenhäuser im 
Kreis. Er steht nicht über dem Gemein-
derat, sondern kümmert sich um andere 
Dinge. Bei uns besteht er aus 60 Mitglie-
dern plus Landrat/rätin.

Wie wird gewählt?
Im Grundgesetz steht, dass allgemein, 
unmittelbar, frei und geheim gewählt 
wird. Deutschland ist in Wahlbezirke 
eingeteilt, unserer ist Minden-Lübbecke, 
diese sind wiederum in Stimmbezirke 
eingeteilt, in denen die Wahllokale ste-
hen. Auf deiner Wahlbenachrichtigung 
steht in welchem Wahllokal du am 26.9. 
von 8.00 bis 18.00 Uhr wählen darfst. 
Deine Wahlbenachrichtigung und dei-
nen Personalausweis musst du mitneh-
men. Vor Ort wird dein Name dann aus 
dem Wahlverzeichnis gestrichen, nach-
dem dir dein Stimmzettel ausgehändigt 
wurde. Nun kannst du in eine Wahlkabi-
ne gehen und bei uns in Stemwede auf 
vier Wahlzetteln je ein Kreuz machen. 
Ausgezählt werden die Stimmzettel nach 
18.00 Uhr von den freiwilligen Wahlhelfe-
rInnen und von einem bis zu sechs-köp-
figen Wahlvorstand. Sollte es zur Wahl 
des Bürgermeisters bzw. zur LandrätIn 
keinen Sieger geben wird am 10.10. ein 
Stichwahl stattfinden. ... am 26.09.2004



Ekkehardt Stauss – CDU-Bürgermeisterkanidat 

55 Jahre, Bürgemeister 

e.stauss@stemwede.de

-

Wie und wann war Ihr erstes Mal?
Zwei Antworten auf eine zweideutige Frage:
1. überraschend gut und endlich dabei (1968)  
2. nicht ganz so spannend, aber hinterher auch ein gutes 
Gefühl (1971)

Welches Problem Stemwedes würden Sie mit  
einem „Zauberstab“ lösen?
Arbeits- und Ausbildungsplätze herzaubern und genügend 
Geld, um für die Gemeinde Gutes zu tun: vom Schwimm-
bad bis zum Kino, von der Turnhalle bis zur Disco.

Was werden sie konkret für die 
Jugend in Stemwede tun?
Mehr Geld für Bildung. Mehr Ausbildungs-
plätze durch Gemeinde.Volle Stelle für 
den Gemeindejugendpfleger. Mehr Geld 
für Freizeiteinrichtungen. Mehr Radwege.

Welchen Stellenwert sollte Jugend 
im Stemweder Haushalt haben?
Jugendfreundlichkeit vor Ort ist entschei-
dend: Ohne Jugendliche, die gerne ihr 
Leben hier aufbauen wollen, sähe Stem-
wede „alt“ aus. Deshalb: Hoher Stellen-
wert.

Warum raten Sie Jugendlichen 
zum „Ersten Mal“?
Es ist einfach: Kreuz setzen, Zettel ein-
werfen, fertig. Wer das nicht macht, wird 
immer von Menschen regiert, die er nicht 
gewählt hat. Also: Mitentscheiden. 

Was werden sie konkret für die
Jugend in Stemwede tun?
Darauf hinwirken, das Jugendarbeit auch 
außerhalb des Life House in den anderen 
Ortschaften stattfindet.

Welchen Stellenwert sollte Jugend 
im Stemweder Haushalt haben?
Die Jugend hat im Haushalt einen hohen 
Stellenwert (Beispiel Vereinsförderung) 
der aber durch die akuten finanziellen 
Probleme gefährdet ist.

Warum raten Sie Jugendlichen zum 
„Ersten Mal“?
... um die eigenen Interessen zu  
vertreten.

Was werden sie konkret für die 
Jugend in Stemwede tun?
Finanzdefizite Bund/Land treffen Jugend-
einrichtungen und Schulen – CDU-Stem-
wede versucht zu kompensieren, wie z. B. 
durch höhere Zuschüsse an Life-House.

Welchen Stellenwert sollte Jugend 
im Stemweder Haushalt haben?
Sehr hoch – Jugend, Schule und Familie 
sind Pflichtaufgaben für eine Gemeinde. 
Für die Zukunft unserer Gesellschaft/Ge-
meinde von größter Bedeutung.

Warum raten Sie Jugendlichen zum 
„Ersten Mal“?
Jeder Wähler hat bei Wahlen die Chance 
zu beeinflussen welche Politiker welche 
Politik betreiben werden. Nicht wählen 
heißt, dass andere dieses entscheiden.

www.cdu-stemwede.de

bisher 21 Sitze im Rat

Wilhelm Riesmeier – SPD-Bürgermeisterkanidat  

www.spd-stemwede.de

bisher 8 Sitze im Rat

www.gruene-stemwede.de

bisher 2 Sitze im Rat

-

bisher 1 Sitz im Rat

Welchen Stellenwert sollte Jugend 
im Stemweder Haushalt haben?
Nach den Möglichkeiten der Gemeindefi-
nanzen sollte sie an erster Stelle stehen.

Was werden sie konkret für die 
Jugend in Stemwede tun?
Für den Jugendpfleger eine volle Stelle, 
damit er mehr Zeit hat Aktionen mit den 
Jugendlichen durchzuführen.

Warum raten Sie Jugendlichen zum 
„Ersten Mal“?
Wählen gehört zur Demokratie.

50 Jahre, Lehrer 

wriesmeier@aol.com

www.wilhelm-riesmeier.de

Wie und wann war Ihr erstes Mal?
Super, 1972, „Willy wählen“: Es waren Bundestagswahlen 
mit Willy Brandt als Kanzlerkandidat – er hat gewonnen!

Welches Problem Stemwedes würden Sie mit  
einem „Zauberstab“ lösen?
Die fehlenden finanziellen Mittel für dringende Maß-
nahmen wie z.B. neue Hauptschultoiletten, Turnhalle 
Westrup, Ausbildungsplätze, bessere Busverbindungen...


